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Deutscher Reichstag.
Biiiung oom 1» Februar . ' < TI
MMortinung: Juftizetat,
«Itrft »rfolgt die « »»spräche über den Fall der Witwe Hamm
'iinidersbach. di« wegen Beihilft an der Ermordung ihre»
nt» |u 14 Jahren Zuchchau» oerurteilt wurde , aber unschuldig

der Angelegenheit sprechen di» « d, «ordneten D i «« m - n n
^Pteisser  sZtr .s, Heckscher <g , « p,s und Schul«
, Lie « ebner geden der itoffnun « Ausdruck, daß die wahr-
,ii Gerechtigkeit zum Sieg » sühre» möge und betonen dabei

Wendigkeitder Reform de» Wiederausnahmeoersahren ».
Ü » sotgren die Abstimmungen über verschiedene Reso-

ln  Antrag der Noiionalliberaien und Konservativen , di« von
g-Sgeitommtsston gestrtchene Stell » eine» «. Reichsanwatt»
rhirzusteUen. wird nach kurzer Befürwortung durch den Ab-
ncirn Ir . Junck angenommen.

Somitist der Justizeta ! erledigt,
g, ielgi der Morineeta «.
I « Abg, No « k» sEoz .s iordert eine Berniinderung der
.niqen>ind internationale Verständigung,
Sooikietretär Iirpitz  leg » den Standpunkt der Marinrver,
in» ,n den verschiedenen angeregten Fragen dar und gibt dabei
Mtiärung über di» beiden Unglückssnüe der Zeppelin -Lust-

, IieHinterbliebenen der Verunglückten bekämen die höchste
i»e Pension.
?t«h dem Staatssekretär sprich» der Abgeordnete Ee , -
»er.  der namentlich unser Lerhältnip zu England berührt
dabeibetont, daß e» ein« Verständigung mit England um den

en Seeweqr au» nationalen Gründen nicht geben, derdeutschen '

Pi, » eiterberatung wird aus Freitag l Uhr vertag«. Vorher
- Mengen.

3m preußischen Abgeordnetenhaus«
men am Donnerstag nach der Annahme de» Entwurse » zur
Irrung de» Stadtkreise » Danzig i,t zweiter und dritter Lesung
Menge gegen die Beriiner UnsiNlichkeit irnd den Bertincr
„Mm , für die Herr Liebknecht  sonderbarer Weise eine
- brach. Herr Cassel  sührt » Beschwerde darüber, daß
, Richters Denkmal in die Ecke der Bernburgerstrahe gestellt

Herr ° . Dallwitz  lobte Herrn v. Jagow ni» tüchtigen
, gamsalorisch desähigten « eatnten . Der Antrag au » Be-
sing der Unslttlichkett wird mit den Stimmen der antrag-
lien Partei angenommen . Der sreisinnige Antrag wegen der
»er Schutzmannsoereinigung wird «egen die Linke und die
»abgeiehnt . Bei dem Titel Poiizeiwachtmeister will Herr
btuech«  durchau » wissen, ob Herr o. Jagow wegen Körper-
n»ng vorbestraft ist. Er beruhigt sich erst, als er mehrere Mole
Lachegerusen wird . Bei dem Kapitel Polizeiverwaltungen ,n
Provinz werden die verschiedensten Wünsche taut, wie Re-
,v im Polizeiwesen und sonsüge». Um 3 Uhr erreich,« bic
nj ihr End». Nächste Sitzung Freitag >l Uhr.

Tager-Rundscha».
leriin . Die ..Nordd . AUg. Ztg, " schreibti In konseroativeii
-m wird di» Erklärung , die der Reichskanzler in der Zobern
vissionabgeben ließ , dahin gedeutet, daß die Negierung mii
»ejchitage über di« Fragen der Kommondogrwali zu disku.
3 gedenke. Das ist ein »atsächlicher Irrtum . Die Frage , in
en Fällen da» Militär bei inneren Unruhen einzuschretten hat,

den einzelnen « unde»s«oatm durch Bersassung . Gesetz und
...eine Nechtsgrundsätze geregelt . Aus der Basis dieser Rech,»
erlaß, die » ommandogewall ihre Instruktionen . Für einr
rwnliche Bestimmung der Grenzen zwischen Militär , und
e,gemalt, die rin Teil de» Neichrtuge» wünsch», kann, wie in
onunissionerklärt wurde , die Zustimmung de» Bundesrateo
m Aussicht gestellt werden . Jnwiesern in der Bereitwilligkeit

liegterung. der Kommission iiber die bestehenden rechtlichen
nd, Auskunft zu erteilen , die « ereitwilligkeit liegen soll, di«
nondogewal» zur Debatte zu stellen, ist hiernach nicht ver.
litt).

«nlln . Da angenommen werden kann, daß da» Ergebnis de«
d'itrages außerordentlich günstig sei» wird , und daß insoige.
I euch sür di» Znklinst die Erträge au » der Vermögenssteuer
»autsteigender Linie bewegen werden , so soll dem Finanz,
irr durch die Fraktionen des Abgeordnetenhauses nahegkiegt

in Erwägungen darüber einzutreten , ab es nicht möglich

D« letzte Mort.
Roman von I . Jobst.

Fortiehung.s »Nachdruck »erboten .»
Irr Hauptmann horchte erstaunt aus und vermochte nicht

t>e Absicht zu durchschauen. Um Frau Aennes Rat und
olleiu war cs doch der Fränze sicher nicht zu tun . Ader
mürbe e» jhtn klar, worum es sich handelte , denn Frau

* "l fuhr fort, ihn dabei eigenhändig mit einer Tasse I «,
rcrudi Herr von Saiow ist soeben gekomtnen, der rechnet

mif da» Somme » der Nichte. Ob ich grau Gun,Ich
nur Botschaft sende?
Ami Sie mir da» anvertraucn wollte », gnädige Frauz

sichder gute Hinfte uerpsiichtet zu sagen.
Sir lieb von Ihnen ! Aber e» hat sa Zeit , trinken Sie doch
«ftg ouo.

rmpsahi sich denn der Hauptmann , nachdem er noch
utieiieBekannte begrüß , hatte, und ging durch Kälte und
’ A Frau Aenne zuritck, UN, sich seine« Auftrages zu e'tt,

Er sand zu seiner Verwunderung bereitwillige » Eat-
»nmen. Die >unge grau entsernte sich, um eiligst Toilette

dachte, Frau Aenne wäre da» gesellige Treiben lästig,
™ scheint sie sich de» neue» dach zu »reuen , tneinte Hintz»
""" Freunde, mährend sie aus Frau Aenne warteten.
'' "mge . wo » sind Sie noch unschuldig ! Man redet oer-

il> imd leb, „»vernünstig . Meine klein» Frau bat so lang«
Kinderstubeg,hockt, das, sie der Abwechselung lserzlich sroh

""pitnann Ginittrh stand »ui und ries mit lauter Stimme
Haust Friedrich, besten lleberrock, tauge Haleni

bischen plötzlich' ^
' woileti INI»? »ragte Hintze innner erstaunter.

iät will nur auch mal de» Runnnei anschen und Horen,
Hit drr Franz « wieder tnai ansgeheckt worden ist. Auch
' n'°! den alte » Onlcl onshorchcn , aber der läßt sich eben.

!." die Karte» gucken, wie di, ichöne Witwe . Dann
^ "w "'ch , versagen, Aenne zn beobachten, wenn sie dem

«uf Freie , »süßen giaubt , nachspurt. Da»
!'ii rnclt" ^ 1 ' E»e schon sein Gesiä» , wenn er Aenne»

mm entzückt uv» den, Empsange bei Frau Siephann,
umendlich  trennte , mal ein Festkomitee gebildet

^ " nivn Stephani , und Oberleutnant »an Ribbeck an

!>t, düll oder von einem späteren Zeitpunkte'
oel . s , t» Preußen in gortsall zu dringen, voraus-

, ®rtraaf der Ergonzungssteuer eine solch« Maßnahme
nÄm '/Steuerzuschläge  dringen zur Zett ein« Ein.
d,wm ^ illklllionen Mark. E« wird zu untersuchen sein, ob
»im in ,[?.!] a8ü"? Jum Wehrbeitrag das Ergänzungosteuersoll
i>ch >n der gleichen Hohe vemrehren wird.
AnhJüüuü* 1*** ” -,***, , ^"daber de» Königlichen Hausorden » von

ikehrerkretseu macht sich seit einiger Zeit eine
nrh®!?unB fingen den Adler der Inhaber des Königlichen Haus.

° ° '' Hohenzoller» geltend, weil der Orden als keine ge.
Auszeichnung sür Lehrpersonen angesehen wurde . Viel-

dann, ü? ?rrat*,Se Orbrn denn auch vor Lehrern , die damit de-
ürn ni.? >, " !. l°Ut»n, zurückgewiesen worden . Besonder » haben
oebäntt e>̂ S im Regierungsbezirk Arnsberg

" '" durch woh, veranlaßt , hat sich die Arnsderger Re-
v Unterrichtsministerium mit der Bitte um Au»,

ub' r den Orden gewandt . Daraus ist setzt der Bescheid
IimKIiSSL 6-" »n Range dem Rote » Adlerorden oiener

Ein solches Rangvcrhäitni » ist zweiselio « allgc.
unbekannt gewesen . Hätten die Lehrer dooon Kenntnis

baden ' ro>,urö'," !lf. bJe Auszeichnung sicher nicht zurückgewiesen
K t’, 1", "" dem Erlaß des linlerrtchtsniinislers heiß, es u. a.1 Das
der v >? ^ n "."ue° ed-ns besagt hmsichlitch der Zweckdestinnnung
der Adler-Abletlnitgt Solchen Personen , weiche im Hinblick aus
lüiü 'Ü!. J n d 'e Herzen der Heranwachsenden und zukünftigen
Geschlechter den . teun treuer «sesinnung und treuer Talen , sei es

lirch ernste Ztnht der Jugend lind Erweckung goltessürchtiger,
treuer nnd vaterlandsliebender bieiinnung in der Schule , sei e»
durch hervorragende Werte der Kunst und Wissenschaft, welch,
auch in ferneren Geschlechtern den Gci,t de, Vaterlandsliebe und
4.reue wecke» wird der Adler des Ordens verliehen . lieber den
Rang dieses Ordens mnerhaid der preußischen Orden sprich» sich

h »!?, " , ar U "d deutlich oiis : Beide Abteilungen , <d. h. Kreuz
und Ablers rangieren untereinander gleich. Mit den übrigen
Orden tangieren sie so, daß die verschiedene» Klassen gleich Rang
mit d. n entsprechenden Klanen des Roten Adlerordens haben,
mf .'i Klausorden fehlte die vierte Klaffe. Diese wurde durch König
Wilhelm I gegründet . Das OrdknsstaluI vom Jahre 1851 wurde
burd) die Erklärung erweitert , daß die Bestimmungen des Statuts

die vierte « ,° „e des Ordens Anwendung finden . Hiernach
!»x! C l ’ der Ldler der >m!)abel' gleichen mit dem '.Koten
Adlcroruen vierter Klasse hat. Daß ei in der Rene» nur an Lehrer
vernenen w,rd und sur diese jedensaUs als erste Orbensauszeich.
nung in Betracht kommt, erklärt sich aus der oben erwähnten
Zwcckdejtnnmung der Adler -Abteilung . Die oierte Klasse des
3»ronencrdens hat nach den Ordensurkundcn denselben Rang.

Die Sonntagsruhe.
>. *1 1 * n ' i^kbruar. Die .. Sonntagsruhe Kommission"
des Reichstages beru-f heute über einen Antrag des Zentrums auf
volltge Sonntagsruhe in stadlen über 75 00V Einwohner , üin
sozialdemokratischer Antrag wollte otefc Grenze auf 10, )00 Ein.
»ebner herabseßen. E»n Fortschrittler und em Zentrumsmitglied
widersprachen dem sozialdemokratischen Antrag . Ein Rational,
lweralcr bedauerte, daß keine Eungung ans dem Boden der Re>
«lerungsoorlage zu erzieien gewesen sei. Ein anderer Rational,
liberaler betonle . daß je,ne Jrcunve sich snr den An-.-ag des Zen.
trnms entschieden hätten , um endlich emmal weiterzutommen . Sie
fe«en sich aber bei Schwierigkeiten jeder Diiserenzierung wohl be¬
wußt . Bor der zweiten Lesung solle man daher noch die Znter-
ehenttn zu Worte konunrn lassen. Der Antrag der Sozialdemo,
traten wurde mit 17 qeg»n 11 otiiumcn dann abgeiehnt . dagegen
der des Zentrums , der die Grenze auf 7Ü000 Einwohner festfegt.
u«t Id gegen 11 Stimmen angenommen . Weiter wurde ein An-
trag des Zentrums und der Konservativen besprochen, der sür
Städte über 75 000 Einwohner unter gewissen Bedingungen eine
Berkoufszeit von zwei Stunden für zulässig erklären will . Der
Antrag wurde mit Rüi'ksichten aus die kleinen Gewerbetreibenden
begründet . Als Stautet wurde vorgesehen , daß den betreffenden
.s)andlungsgeh,lsrn als Entschädigung ein freier Rachmittag in der
Woche zu gewähren sei : außerdem müsse der Antrag aus Zu-
losstmg der zweistündigen Verkaufszeit von einem Drittel der br
teiligtcn Geschäftsinhaber gestellt werden : ein Zentrumsmitglied
forderte sogar die Zustimmung von zwei Dritteln der Geschäfts,
inhaber . Rationakliberale . Fortschrittler und Sozialdemokraten
erklärten sich gegen die Anträge , die dann auch abgeiehnt wurden.
Dann erstreckte sich die v'rörtenmg aus die von den hohern Be - ,
waltungsbehörden zu gestattenden Ausnahmen . Da die Regie,
rung statistisches Material vorlegen will , vertagte sich die Kom¬
mission.

Nassauische Nachrichten.
7k» e»baben, In dos Handetsregister wurde bei der Fiemo

„Ehatnolie - nnd Ihonwerte Hunsrück" Akl,cnzclellsck,os> in Wies¬
baden eingetragen : „Albert Trippenlee bat sein ?Im! niedergeteat,
Kansmatn , Eheislia » Reuter in Köin -Ehrenseld >1» zu,» Vorstand
bestellt,"

— K ö n i fl I i rt) c S ck) a tts p t c l e. Mit dem heute Freitag
zur Ansftihenng gelangenden Einakter „Der oerwandrfie Ka-
möbiont " ersrheint der junge Wiener Lnriker und Dramatiker
Stesan Zweig sged- 1881 » zum ersten Mnt in, Sptetplvn des Kgl,
Theaters Die Hauptrollen werden non Fron Bogehammer nnd

den Herren Albert . Hrrr,»ann und Radius gegeben , — Anck,' „Deck
Diener zweier Herren " von Carlo Goidoni (1707—17»3) erlebt hie.
sein» Erstauftührung - Das übermütige Lustspiel steh« noch ganz
aus dem Baben »er Stegretskomöbt « und bring « auch noch dte typi¬
schen Figuren der comedla bet arte , So wirb ohne Panse von der,
Damen de Bruyn , Doppelbauer und Schrätter , sowie »an den,
Herren Andriano , Herrmann , Koder, Lehrmann , Schneeweiß und
Schwab gespielt. Rach alter Weise unterbrechen Tanzeinlagei,
zweimal den Dialog , Die Regie beider Stück» sührt Herr Legal,

— Der Kreisverein vom Roten Kreuz ist aus nächsten Mon¬
tag zu einer Generaloersnmmtung eingeladen,

— Oberst von Hute,  weicher längere Zeit krank war , hat
die Führung des Füsilier -Regiments von tbersdorss wieder über-
nommen,

— Regierungspräsident Dr , o, Meister weilt seit dem 8, Fe.
bruor nebst Gemahttn in Berlin , um an den stattsinbenden Hoftcst-
lichkeiten tciizunehmen,

wehen . Verhaftet wurden hier der Metzger F , und Gemüse.
Händler D, aus 5>ahn, wesch» aus der Chaussee Wehen—Hahn aus
den Gendarmerie -Wachtmeister Arend geschossen hatten,

Eltville . Die Siobtoerordnelcn stimmte» dem Beschluß de»
Magistrats zu, wonach es abgeiehnt wird , den 'Neubau des
Lehrerinnen,Srtnitiars , dessen Kosten aus 5U0U0U , tt veranschlag,
sind, gegen eine oom Staal zu ietstende Verzinsung von 2—s Pro
zenr selbst zu übernehme » , die Stobt will nur 85 000 . 8 süo
Stellung eines Bauplatzes und Z)errichtu»g der Zusahnswege
leislen,

wlnkel , Mittwoch nachmittag gegen 0 Uhr platzte in der
chemischen Fabrik von Goldenberg , Geromont u, Co- Nachsolger
ein sogenannter Vakuum -Apparat - Uederschießende Säure und
heiße Dämpse ergossen sich über die in der Nähe de» Apparate»
stehenden Arbeiter - Zwei Aedriiee Läw »Mittelheims und Hamm
tWintets trugen derart schwere Verletzungen davon , daß Ihre
Ucbersührung in das Schwesternhaus notwendig crfchien- Vier
weitere Arbeiter wurden nach ihren Wohnungen orebeacht.
Lebcnsgesahr besteht bei keineni-

Vüdesheim . Ais ein Zeichen der Zeit dar» es angesehen wer.
den. daß bei einer hier abgehaiienen Versteigerung von Wohn»
Häusern, Aeckcm und Wiesen ans 7 Häuser und Dillen kein Angeboe
abgegeben wurde, ebenso aus 5 ober 8 Weinberge , serner gingew
Gebote aus mehecre Häuser „ nd Weinberge zurück. Auch aus di«
sämtlichen Weinberge und Häuser der Fir,na Kraß, darunter da»
Hotel Kraß , wurde nicht geboten . Die ganze Versteigerung verlies
also ergebnisio »-

Dvm weslerwalb . Aus einen Welldewerb sür einen geeigne»
ten Rus , der als Erkennungswoet . Wondergruh und Wefterwalb-
rus sür alle Westerwälder bienen könne, sind über 80 Vorschläge
eingeaangen . Der Prüsungsousschuh erkannte den l , Preis zu
dem Wandergeuß „H u t W ä 11 e r ? — A t i e in o l I" van A, Weis,
in Mademühien aus dem Westerwald,

vermischter.
Dortmund . Ein llrirtl über die Haftung der Eltern meaeit

Verletzung der Ausstchtsptltchl fällte das hiesige Landgerichl - Ein
lSiährigee Junge kaufte sich ein TeschtN, mit dem er so leichtsinnig
umging , daß er «inein Kinde das Auge ausschoß- Der leicht¬
sinnige Schütze wurde wegen schwerer Körperverirtzung zu drei
Monaie » Gesängnis verurteill - Außerdem wurde sowohl er als
auch sein Valer ziviieechtlich in Anspruch genommen , und zwar
erstcrer aus « rund de» !j 828 Abs- 2 lctzterer wegen
Verletzung der « ussichlspstich, gemäß !s 852 Da » Amts I
gerich, Castrop verurteitte beide « etiagle - Der Vater habe sich
»nUaftc» können, wenn re seiner Aussichlspstich« genüg » habe oder
der Untall auch bet genitgender Autsichtstührung entstanden wäee-
Der Beweis hieesür sei aber nicht erbracht. Gegen dieses Urteil
legte der milbetiagte Vater Berntung ritt mit dem Ertolg , daß
da» Uneil in erster Instanz autgchaben und aus einen Eid sür ihn
ersannt wurde , daß er zurzeil des Unfalles nichi gewußt habe,
daß sein Sohn ein TeschtN besaß. Bei Leistung des Eides wirb
die Klage odqewiesrn , während es im anderen Falle bei seiner
Berurlkilung Verbleibs- In den Gründen heiß, e«, daß „ach dem
Ergebnis der Bewcisausnahme der llla'er im allgeineinen seiner
Aussicht-,pslicht nachgetommen sei. Cs sei aber noch der Nach¬
weis eesoedeeüch, daß er „n norttcgenden Falle selbst der ihm ob
liegenden Anlsichtspiiicht genügl habe. In dieser Hinsicht sei es
erheblich, ob der Sialcr gewußt habe, baß sein Sohn ini Besitz der
Schnßtnaisc »inr. Denn wenn er die» gewußt habe, sei er oer-
psiichtel gt wesen, das Hantieren seine» Sohnes mit der Schuß,
was»« brionders zu übrewachrn , leben freien Gebrauch, wie int
vorliegenden Falle , aber zu verhindern.

Die köschnng bee Dorstrasen soll inininehr aut Gennd der
nenen Borsckiritten in tvigender Weise aerrgeit werden : Die Be-
arbeitnng der Löschung non Lirosen in den S raseegistern und
ähnlichen Bückiern und Listen ersolgi nach den neuen Besüm
tnnngen im Geschnitsbeeeich des Jtiftiztniniftertnms , wohin auch
alle deziigiiMen Anirage zu richien sind, J,n allgemeinen sind
die Voranssehnngc » für die Löichung einer Straft im Sreas,
regtster die gikilien wie sür die Löschung u, den pollzeilichrn
Listen Die Beardeitting aller aut Strasivschnng abzieienden ün,
nage liegt im iktvndeeen in der ,'iand der Ersten Staaisunwälte.
dir mit der Führung der Strairegister betraut sind, wobei sie in,

Hirtze, die Fränze >st doch eine lapitnle Frau , sagle Haupt
mann Güntsch, als er INI» dein Frenndc die stillen Straßen ent.
lang ging Eie hüllen die 'Augen Rtddecks sehen müssen, als sein
Konnnandeur ihn zu dem Posten oorschlng, mit der Bitte , ihn ans
dem lousenben zu hallen , Nun muß er stille holten , und die schöne
Frau wird mit den Sitzungen des Feslkomiiees nicht geizen und
ihn auch oft genttg noch allein zu sicii berufen . 'Run ist er im
Hörselbcrg drinnen!

Aber was sagt der alte Here von Satoiv dazu !
Er ftiiff überras-* 1 die klugen Augen zn und dachte eifrig

nach. Er wird sckton seine Gegcmnine » springen lassen, dessen
können Sie sicher sein. Hörten Sie nicht, wie er mit Frau Sie¬
phann eine Säiitlieni 'ahrk verabredete - Bei der Ivird Friedrich
von Saiow ititl), iehlen , das tünnen Sie mir glauben . Doch still
— meine Frau toiNMt, Sie ist cnischieden irre geworden , denn
sie dcuiet dos ilinmerbe » der Fränze von seilen ibres Onkels ois
Aortäuser eines Eintrags,

Dr , Aarnevat brach an nnd mit ihm das Ziel aller geheimen
Wäniche, Die Erregung in, Städtchen wuchs , nur Frau Sie¬
phann blieb in ihrer gleichmäßigen Ltebeswürdigkeil immer die.
selbe, Sie war die Vertraute van so vielen und kannte las« alle
Kostünic der Damen , die sich hcintiich bei ihr Rai geha» Hallen,

Ich bin verschwiegen wie das Grab , psiegie sie zu sagen und
ließ ans Beriin zwei iliwlige Schneiderinnen koinmen, die unier
ihrer Anieiiung die meisten Knstllme nnseriiglen , Wit-viei ans ihrer
Tasche dabei tugeieht wurde , das ahnten die Beiieiier wvhi , wenn
sie es sich auch nicht eingesiehen mochien, Sa waren viele der
schönen Frau ,zn Dank verpslichiet, daß sie sie alle hätte beherr¬
schen können, wenn sie c» nur wollte , 'Aber ih,e Kinghcii !ieß he
bei ihrer alten , bewährten Tatiit sesthaiten, mit der sie, wenn auch
oft ans Umwege », meist zmn Ziel gekannnen war.

Sie hatte erreicht, was sie sich norgenammen halt,', ihr Hans
mar zum Mittelpunkt der besten Geftllschast gewarden und gab den
Tan an , lind dach entging sie dem Klatsch, dem, sie baue es ver
stanbea , sick> zn , Vertrauten der Jugend zn -nachen, ja daß man
über dem eignet, Holsen nnd Bangen q.ie keine Zeit fand, sich tttt,
Frnn Stephanus Prioaiangeiegetthri » ,, zu bekümmern

Die Fränze haue ein eigenartiges Pevgramm ansgrardeiie «.
Bis Miuernackii sollte das eigeniiiche Maskeilirciben dauern, um
dann t.ach der Demaskierung nach wirksame lleberrosck,nagen zn
bringen . Man haue einem Loial den Vorzug gegeben , bas eine
gerämnige « ühne hatte , und ans dieser loilien kurze, überntüiige
Ezenen zur Darsteilnng kannnen,

Sa etwas wie ein imntes Thenter , Die Ftänze hatte iich logar
noch eine Schintznuinmer oorbrhailen , die für Nile ein Geheimnis
blieb, sogar snr den Kannnanhenr , der sonst iiber nlles orientiert
UN" und füll lU'iii iiiltt '. ,ju d. n Praben r'iuii . litlll huzt.

Nibbeck sruszte erleich,eri aus, al» die Proben endlich ein Ende
hatten Er snh schlechtans in der letzten Zeit : dieses heimliche Wer-
de» „ nd Lackender Fronze ging ihm aus die Nerven , Nur er kannte
sie sn, wie sie wirklich mar . Das war wieder die alle , tolle Frön,«
von früher, die ihr Ziel fest im Auge behielt.

Da lag sein Kvstüm, die Teocht des Faust , Er zag die Uhr.
f» war Zeit , Toilette z„ mnckicn. Ein rasches Klopsen an bee Tür
ließ ihn ansharchen.

Herein ! — Ach, Sie sind es . Saiow ? llkberrascht sprang
Ribbeck ans,

Gilten 'Abend, Ribbeck! sagte Jriebriä, . Sie werden kaum er-
rate», was mich zu Ihnen sühn . Sie sind doch der HaupNnacher
von der Geschichie beute abend — do haben Sie sicher noä , eine
übeezählige Einiaßkane?

Eine ganze Menge ! Wollen Sie semanb bumit beglücke» -
Mich selbst, Ribbeck, Sic sehen mich ia verwunden an oder ich

hotte es nicht inehr au » in inrinee Einsoinkeii , Ich muß Frau
iviephaun sehen. Mit versteckten Warten und Andeulunget , inachte
nur der Ontel Mut , um sie zu merbe» . Er verkehrt viel mi , ihr
und führt meine Sache bei ihr, da mir die Trauer eine gctellschast,
itche Annäherung neebietcl . wenigstens bi» an, ein Minimuin redtt.
zieri . Ich zehre van den wenigc -n Augenblicken, die mir ein Wieder,
ftven ermöglich,en . Ich will mich :hr hrnlc abend na,er der Maste
nähern : in dem geräusthovilen Ireiben . in dem jeder seine ejaenen
Wege geht , verschwinde ich. Ich nehme einen Domina — ,

Nehmen Sie mein Kostüm , Saiow , es ist das des Faust , Ich
fthe . Ihnen ist nicht zu raten , so will icktIhnen wenigsiens aus alter
Frenndschast Helten,

Sie wollen mir Ihr « osttm, geben ? Ader wo bleiben Sie -
Ick, bleibe hier. Sie werden sich natürlich vor der Demaskierung

eniftrnen wollen - lind da mich die Weil nachher als Faust erbiicki,
sa bleibt Ihr Jnkoguilo völlig gewahrt , Sa erwarte ich Sie hier'
Meine Bsiichten beginnen erst wieder nach Mittcrnachi , wo Ich ois
Negisienr die Ansttihrung an ! der Bühne ZU leiten habe. Tolle,
Itbennütige Sachen ! Die schöne Frau versteh, dergleichen. Sic
werden kein ruhiges Leben an ihrer Seite tührcn.

Ach, das gibt sich, Ribbeck, grau Siephann fühlt sich unbesrie.
d'gt, wir sie Outet Anton oft genug eingestanden da,,

Ribbeck schwieg. Wallte die Fränze , wenn sie das 'Anssichtsiaie
ihrer Bewerbung um ihn einsah, diesen guiheezigen , schönen Mann
mit seinent ollen Namen , der seiner Fron eine beoorzugte Stelltina
in der Gesellscha», geben konnte, wi - kiich zur Ehe , so ging das
Ichließsich nur die beiden an,

tForisetzung soigi .»



Himtiuui (' InEüiiUjuttM mU btft !>!«gstumgiptälidenit >>, bfj !»
mit den Pplizeipräsidrnicu Imitbcln t*o kann jionr als Ausnahme
einmal ein Fall »inircirn . Hatz ein am» Minister iw» Innern fr
uiiritfc AUerhvchiüu(gnabfiiall |id; »mlj au| die » irasliischnng
im Strafregister bezieht. In faichem Falle ist das Ministerium
des Innern aber gehalten, unverzüglichde» zuständigen Staat »,
anwali davon in Kenntnis zu fegen. In federn Fall aber, wo die
>>>—mt- v__ - - >■* — Mich, der Ersten

Löschung mitju.
Bewilligung der Strnllöfchung erfolgt ist. ist e» Pflicht der Ersten
Staaleanwaiie . den Auiiagstellein die erfolgte Löscht

Mit grösster Genugtuung ist in der deutschen Preis« allgemein
Urteil gegen den Mgslomiger Müdchenhöndier Samuel Lu
!, der 0 Jahre Zuchthaus und 12 000 Mart Geldstrafe er¬

teilen.
mit

das Urteil
beiski, de:
hielt, ausgenommen worden. Selbst wenn diejenigen Rech, haben
sollten, oie da tnemen, daß die 12 000 Mart für Samuel Lubelsli
wohl dl, empfindlichste Strafe jein werden, >o ist doch sicher, dah
da» weit über den Antrag de» Staatsanwalts hinausgehende Ur¬
teil heilfatn abfchretkend wirten wird. Wenn in dem Prozeß fest-
gestellt wurde, daß fast der gesamte Mädchenhandel über die oder-
schlesischen Städte geht, so wird das der Polizei Anlaß sein, gegen
da» schimpflichste aller Gewerbe mit besonderer Strenge oorzu.
gehen. Samuel Lubelsli» Einkommen betrug zuletzt 40000 Mart
im Jahr , man sieht, da» Geschäft nährt seinen Mann , und wird
noä) manche Dunkelmänner anlosten.

Bettln. Die „Nordd. Allo. 3t «." schreibt: Mitteilungen über
Saivarsan . die in den legten tagen durch die lagespresie gingen,
lasten die Deutung zu, daß das Kaiserliche Gesundheitsamt abfällig
über diese» Heilmittel urtelle und daß Schritte eingeleitet seien, um
von Reichs wegen das bezeichnet« Arsenpräparat zu verbieten oder
seine Anwendung aus Menschen bestimmten Beschränkungen za
unterwerfen. Eine solche Annahme wäre aber unzutreffend.

Eine hübsch« Geschichte au» dem Leben einer Hündin witL
der Köln. Zig. berichtet: In dem Dorse A. lebte vor ungefähr
zehn Jahren ein Landmann, der rin» Hündin zur Bewachung de»
Hose» besaß. Die Ortschaft A. liegt im westfälischen Sauenand:
das Zilima ist bereit» sehr rauh, die Wege uneben und beschwer¬
lich, wie da» im Gebirge beinahe immer der Fall ist. Eine«
Tage» hatte unser Landmann in einem andern Dorse «in Ge¬
schält zu besorgen: der Weg war schlecht, und die Entfernung hin
ttnd zurüst betrug gegen acht Stunden . Um seiner Hündin, weiche
trächtig war, die Anstrengung«» de, weiten Wege» zu ersparen,
ließ der Bauer sie zurück. Al» er sich jedoch vom heimatlichen
Ort« ziemlich weit enlseml hatte, stellt» sich plötzlich die Hündin
ein. um ihren Herrn zu begleiten. Roch Erledigung de« Geschäfte»
mailte sich der Landmann wieder aus den Heimweg machen, be¬
merkt» aber, daß di» Hündin mittlerweile vier Junge geworfen
hatte. Dem mitleidigen Mann schien der Rückweg sür da» lieh
zu beschwerlich, er ließ die Hündin daher zurück, in der Adsicht, sie
mit ihren Jungen bet passender .
Iva» geschah? Bei der Besichtigungde» Hose» am nächsten
gen fand der Landmann die Hündin mit Ihren »ier hündch

Aber
Mor¬

den in
einem Winkel de» Stalle» liegen. La» brav» Her hatte in rühren¬
der Mutterliebe während der Nacht viermal den westen und be¬
schwerlichen Weg zurückgelegt und ihr« Jungen geholt. Di» treue
Hündin hatte aus ihr» Weis» den Widerstreit der Pflichten zu
lösen versucht. Da» Iler befand sich natürlich in einem rr>io Der befand sich natürlich
barmungswürdlgen Zustand: es war völlig erschöpft und die Pfo¬
ten bluteten. Die Hündin hat sich spater von den Strapazen wie¬
der gut erholt. Leider ist sie inzwischen da» Opfer »ine» Unfall»
geworden.

Boikvseft in Swnlopwuod. Aom Besuch de» deutschen atlan-
tischen Geschwader» in Swakopmund bringen di» «Lripz. R . R"
folgend« Schilderung: Al» vormittag» di» Boote mit den Mann-
schasien glatt an der Brücke gelandet waren und di« letzte Blau¬
jacke di« Bedien beirrt«« hatte, ging es im EUIchritt— Publikum,
„Marine", Schutzttuppler in bunter Reih» — zum Festplatz», w»
»in Boitosest seinen Anjang nahm, wie »» Swakopmund noch nicht
erlebt hatte. Bon der Mut » de» Platze» her leuchtete da» große
lanzpodium in der Sonn », die ersreullcherweis» nicht allzu stark
herniederdrannte. Di» den Platz umsäumenden Bier- und Wurst-
duden präsentierten sich nicht übel. Aus dem geräumigen Platz»
«ntwickest« sich bald ein rege« Leben und Treiben, da« seinen
Höhepunkt erreicht», als di» Bordmusik de» .Kaiser" anrückte und
zum Xan) ausspielt». Während de» Tanze» fanden dl» Wettspiele
für die Gäste statt. Wie immer, machte da» Esel-lMuliHReiten,
da» hinter der Kirche stattsand, den Blaujacken von Bord den
meisten Epoß.

Lew Betrug mit Geldstücken sucht man in Frankreich durch di«
Einführung duichlachtenRickelgelde» vorzubeugen. Dies« Münzen
nach chinesischem Muster sollen in den Sorten zu 28,10 und B Een.
time» ausgeprägt werden. Al» Sieger au» einem Pr «i»au»schr»>-
ben für die künstlerische Gestaltung der neuen Münze ging der au»
dem Elsaß stammend» Medailleur Emil Lindauer hervor, er erhielt
de« ersten Preis von 20000 Frone». Ob der Falschmünzereidurch
di« neuen Münzen wird voraebeugt tverden können, ist freilich »in«
Frage . Auch im deutschen Reichstag waren einmal Anträge aus
durchlochte» Geld gestellt worden, sie wurden abgelehnt unter dem
Hinwei» daraus, daß durchlochte Münzen unsauber seten, weil sich
in den Löchern leicht Schmutz sestsetzt.

La» verkannte Irompetensblo. Ein lustige» Abenteuer erlebte
kürzlich, wie wir der »Sttaßburger Post" entnehmen, ein Pariser
Orchester, da» die Reise über de» » anal gemacht hatte, um in
England Konzerte zu geben. So war man auch in »in» englische
Provinzstadt gekommen und gab hier ein Konzert, dessen Pro-
gramm u. a. die Ouvertüre zu Beethoven» Leonore verzeichnet»,
in drr bekonniltch rin nu» der grrn » da» rettend« Erscheinen de»
Eouvernretr» verkündendes Irompeiensignol do« Orchester unter-
brichi. Man pflegt zu diesem Zweck den Trompeter I» angemesse-
»er Entfernung vom Orchesterpodiumouszustellen, um den An¬
schein de» von fern her klingenden Signal » zu erwecken. Diese»
Verfahren wendete auch der Dirigent de» Pariser Orchesters an.
Da aber di« Zeit zu einer Probe gefehlt hatte, mußte er sich da.
mit begnügen, dem Trompeter di» Weisung zu »rtellen, sich am
Abend des Konzerts einen Orr hinter dem Podium ouszusuchen,
der ihm geeignel erschien, den beabsichtigten Eftekt heroorzu-
bringen. An der betreffenden Stelle hörte man auch am Konzeri-
adend den Einsatz de» Signal », aber di« Teompetentöne otr-
stummien plötzlich, und man Hörle nicht, mehe. Der Orchester-
leiter war rasend und mußte wohl oder übel die vuoeeiüre ohne
das Irampetensoia zu End« führen. Al» er fertig war, stürzt» er
Ilinou», um dem unglücklichen Musiker den Kops zu waschen, Ader
das Wort ftorb ihm im Munde, ol, er in dem hinter dem Konzert-
faa! gelegenen Barten seinen Trompeter in den Händen von zwei
robusten Polizisten erblickt», denen er sich vergeblich zu entwinden
iiichl». Da der Mann nicht Englisch sprach, waren olle seine Be¬
mühungen, sich verständlich zu machen, oergedlich. E» blieb dem
engiischsorechenden Orchestrrleiter überlassen, die Sachlage auszu
klaren. Ader dem Mann oerschasfte er damit noch immer die Frei
heit nicht. Denn di« Hüter der össeniiichenOrdnung erklärten
inst stolzem Bewußtsein treu erfüllter Pflicht: „Wir oerhasteten
diesen Mann gerade in dem Augenblick, nie er sich anschickte, durch
sein Blasen Ihr Konzert zu stören."

Mtuiifau.
veröffentlicht interessante Urteil«

über detttsche Städte. wir gebende» Franzose» Jean
hier einige wieder:

„Hamburg. Diensttnädchrn mit nackten Armen; aus dem
Kopse tragen sie ein Lelnenhäudchen. Aisierbecken: imitierter
Genser Ce«. Landweilig, Streit » Hotel. Ausschmückungde»
Speisesaales. Wir deginnrn nach deutscher Art zu leben: Tee am
Morgen, «ine einzige große Mahlzeit im Laus» de» Tage», mit Kon
sitüren in den Tunten , und am Abend ein leichte» Abendessen. Di«
Galerie in Dresden, ~ “ . . ' “
werk von allererster
deebaeer Gemälde. _ _ _
Bild, da» ich in ineinkm Leben gesehen habe. Lang« dnoor geblie¬
ben, vor Bewunderung ganz niedergedrückt.
Louvre besitzt, wi« man gestehe» muß. »inen
Ich für.ti sagen, daß ich Rastael di« setzt nicht kannte, uni
peevdeiier „Madonna " mir ihn assenbari hoi. Er ist ganz einsoch

unten, un« am « veno ein tetchte» uvenoegen. »ne
Mn. Die „Jungfrau " von Holdein ist «in Meister¬
st,« Schändest. Do, ganz« Museum ist voll « UN-
«. Die „Madonna" von Rastael ist dao erhabenst»

tser herrlicher
~ ' ’ it.

siet « sie Maler her Weil Mit <im
Gottheit und die Schönheit de» Mens
önneu, habe ich a»i dieser herrlichen

ivî en Kunstwerk verwirklicht gesehen, mit diesen meinen "AugenBersin.

i« l Mil . tu» SdkutlK. UM* til
traschen Geist entstehen lasse
en Leinwand, in diesem ganze»,

Uta
Sicherlich eine große Huupis

Hllsequesien.ujfiis, seinen Vergnügungen, seinen . . . . _
teile stammen au» »er Zeit Friedrichs des Großen. Monumentaler

mll seinem
Manch« Stadt-

Paläste - uh Statuen im Rotokostll? den ich sehr lieb«.
Die Berliner gebräunt und sehr lebhaft.

Eharakter.
Das Volk virldelchäftigt.
Die grauen , zum größten Teil ebenfalls brünett, haben oft ganz
niedliche Gelichter. Die Schaufenster. Lchlachirnbilder. Bildnisse
oon Militärs . Das oerwitterie kleine Gesicht Wollt«», „faltiger
»I» das wette Meer", wie Banoill» sagte. Der Schnurrbart und die
„ü la tarlare " Augen des großen Kanzlers Bismarck. Der behelmte
Kops de« alten Kaller», mit seinen »riosthenen Augen und seinem
breiten Lächeln in den Favorl ». Kiel. Der groß« Biergärten . Mit
Bäumen bepflanzter, muminlerler Ort, mit einem Konzert in drr
Mitte : ring» herum promeniert die ganz» Stadt , ganz» Bürger-
samilien mit Scharen von Kindern, Offiziere und Soldaten der
Garnison, Liedespoore, di« den Schotten dex Bäume suchen. Die
ganze Menge geht, kommt, setzt sich, trink« Bier und besucht Buden
und gelte, die im Barten aufgestellt sind, und wo man ißt, Kegel
chiebi, nach der Scheid» schießt. Alles endet schtteßlich mit einem
feuerwerk. Die Matrosen de» Geschwader», stattliche Kerl» mit
ehr eleganter und prächtig sitzender Uniform. Prächtiger Blick
aus di, Reede. Da» preußisth« Geschwader vor Anker: »in paar
schön» Schiss« schon und dann gewaltige Wersten, Ankertaue, ve-
masünaschinen und so weite». Eine» Tage» wird man ganz
überrascht erfahren, daß Preußen eine große Seemacht gewor¬
den ist"

Buntes Allerlei.
Karliruhe . Seit Mittwoch ödend herrscht im Schwarzwoid

tarier Schneesturm. In den höheren Lagen deirägr die Tempern-
ur mlnu» 7 Grad, die Schneehöhe durchschnittlich 10 Zentimeter,

KänlUenrinIer. Die Drachenburg soll am 8, April d, I , zur
Zwangsversteigerung kommen. Der „Eigentümer" der Burg, der
rüdere Ulonenritttneister Egbert ». Simon , war schon End» lgll

in Kontur» geraten, «» war ihm damal» aber mi» Hilf« einer belgi¬
schen Bank gelungen, die Gläubiger abzusinben,

voikinarihausen . Der Schlosier Ernst Frank», über dessen
Mordühersall aus seine Frau und Kinder kürzlich berichtet wurde,
hak di« schrecklicheTat nicht au« Schwermllttgkest wegen Arbefle-
oslgkelt begangen, sondern im Zustand de» Irrsinn », der sich schon

länger» Zeit In Gestalt von religiösem Wahnsinn bei ihm bemerk,
bar gemocht hatte.

Lsebeedeama. In Stuttgart bracht« ein 2« Jahr « alter Mon¬
teur seiner Geliebtrn, einer 21 Jahre alten Kellnerin, in deren
Wohnung noch vorangegangenem Streit zwei Schüße in den Kops
bei. Der Täter schoß sich bann selbst zwei Kugeln in den Kops,
Beide wurden schwer verletzt ine Kränkenhau» gebracht.

«In » Ertzöhvng »er Gillhstrsmpspfris« soll von einer süngst in
Berlin abgedaltenen Versammlung deutscher, englischer und

olländischer Fabrikanten aus Grund drr neuerding» »ingetretenen
ierteuerung der Rohstoss« deschlosten worden sein. Da» würde sür

di« Verbraucher umso schmerzlicher sein, als erst infolge der Lnicht-
mittelste»«» de» Jahr «» 1909 eine beträchtliche Verteuerung der
Glühstrümps« eingetreten ist,

«in neue» Berkehremilketln Lerttn . Ein sindiger Kops inBerkehremittel ln « ertln. Ein sindiger K,
Berlin ist aus die Idee gekommen, aus dem Landwehrko:
eine gut« Berbindung zwischenTempelburg und Eharlottenburg
barstellt, Motorboote fahren zu lasten, Di« Lesörberung ist schnell
und dürste sich bald viele Freunde erobern, zumal der Berliner sehr
sür» Master schwärmt.

Der größte ochst. Für die dieesährlge Berliner Maltvleh-
trllung ist «in Ochs« angemeldet worden, wi» er wohl noch

nicht dagewesen ist, er ist 2,10 Meter groß und wiegt 38 Zentner.
Da» Tier muß in einem besonderen wagen nach Berlin trans¬
portiert werdrn. « , Ist vollständig weiß und ein« Kreuzung von
Zebu und Hvlftelner Rind.

Beeil». In den Heiivv-Lichtspielen in der Friedrichsttaße ge¬
riet während der Vorstellung «in Film in Brand. E» entwickel¬
ten sich ungeheure Rauchmaste,,. Der Operateur und der Psärlner
wurden ohnmächtig. Der Inhaber de» Theater» forderte dt» zahl¬
reichen Zuschauer aus, da» Theater ruhig zu verlassen, wo» in
aller Ordnung geschah. Der geurrwehr gelang es, den Brand
alsbald zu löschen.

Beuchen ioderschlesstn). Da» Schwurgericht oerurteiUe die
beiden Polizrisergeanlen Kokot und Wegehaupt, die in der Rocht
vom 28, Auguit aus der Polizeiwache in Aönigshütte den Gruben-
ardetter Grzld Ichwer mißhandelten und ihm einen Lungenftich
versetzten, sobaß er starb, zu 3 beza». 2!, Jahren Gefängnis.

Graz . In PlvderiMrg m Suditi ' “ ' 'ftetermork spiesten fünf unbe-
aussichtigt» Kinder in einer Bauernstube mit Zündhölzern. E»

tstond »in Brand und alle fünf Sinder sind erstickt.eni
Pari ». Au» drr Seine wurde di« Leiche eine» etwa 40 Jahr«

alten Manne» gezogen, m dessen Kleidern auf den Romen Anton
Brühl au» » uchewerler iElsaßl lautend» Papier» gesunde» wur¬
den. Di« Leich« trug am Hals« zwei vo» Messerstichen her-
rührende Wunden, welche mit einem verband « bedeck» waren.

«t » flcUmlHrigeica Bf - - ~ ‘ “
Herry behauptet, rin neues i
entdeckt zu haben. Di« beigisthe
wistenschasten hat einen Bericht dr- L>
sein neues Serum geprüft und als ttnl
anerkannt.

Madrid. Eine heftige Feuerebrunst hat in der Räh» von Irun
«inen gorst mit 50000 Tannen zerstört. Di« Polizei verhaftete 38
Personen, di, der Brandsttstung verdächtig sind.

Rfjeumatiimu*. Der Lütticher Arzt Dr,
>Serum gegen rheuinattsche Erkrankung

belgische Akademie der medizinischen
Lütticher Arzte» rinaesorderi,
ernsthaft und krankmlldrrnd
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Kirchliche Nachrichten

nie »» ,
Kennte» den 22. Zstdenar 181«. — « ftewlhi

Haupi-Golieodstnst lhaupikirche) Herr Pfarrer Stadl,
Läuten» 0.43 Uhr, de» Gottendienste» um 10 Uhr,

Tegt:
de» Gotteedlenfte» um 10 !

Matth . 18. 21—28. Räch »er Pr« ,'Hauptl, 278,
Schluß,, 308,

hnnpl 8ieNr»d>eust iSranier -Gedächtniv-Kirche) Herr Pl
Gerbert. Beginn sieb« oben. Eingl. 284. Httupll. 2:

rr Pfarrer wiapi . ningi . io . ezaunn . not . a
-33 . Schluß!. 251, 9.
ir-Snistebienfi tun 11 Uhr (HauptkirchejHerr Psanv
der 27 und 28l. Text: Lue. 18, 31—43,

Beginn lieh« oben. Eingl. 284. Hnupll. 2»
Lue. 18, 31—43. Nach der Predig 223. 4. Schlußl. M

Gottesdienst ans der Ulnwstraße, Herr Pfarrer KÄler , lö il
mittag». Elngl. 18. 1—3. Hauptt. 240, 1—3. Test:
34—38. Schluß!. 240, 0.
achmIttagn-Gottesdstvft 8 Uhr — Vranier-Gedächstii»
Herr Pfarrer Stahl . Elngl. 18. Hauptl. 281. Test:
32- 33. ~ " -

KInder-Gol
Lieder 27 und siöl. Text: _ _ .. .

nvnngrilscher Männer - und Züngling, Berria.
sprechung Nachmittage 4 Uhr im Dlakonistenhtti».
1. llnr . 8.

Evangrilscher Sannlags -Berrin junger Mädchen. Dersami»
4—7 Uhr lm Balkowohl.

Bibel stunde abend, 8,30 Uhr lm Saal « de» Diokonistenhn,
Pfarrer Stahl.

Borberrilung zum Kind« « nttenhstast. Freitag, den A>.
abend» 830 Uhr, im Saale de» Diakanlssenhelm«.

LcichenbtNerdstnft von Sonntag , de» 22. Februar die tie>
Samstag , den 28. Februar : PH. Allrndors. Feldftrosje1

SL  Marien-Vsarrksrch«.
Sonntag den 22. Februar 1814. — I

vormittag , 6.30 Uhr Beichtgriegenheit. 7 Uhr grühmesi». I
Klnbermest« mit Ehriftrnlehre. 9.48 Uhr Hochamt undI
de» gastenhlrtendrtese». 11.18 Uhr MMtärgatteedlenst>
bigt. Nachmittag» 2 Uhr Andacht. 4 UI ~ ' J
Uhr Iüngllng »oerrin.

Montag findet lm Marlinhau » di» Frier IM, „ewigenl
statt, vormittag » 7 Uhr Hochamt mit Aussetzung d»
heiligsten, während des Tage, sind Anbetung»stund«»
mittag» 3—4 Uhr Betstunde de» Mütterverein, . 8 Uhr*
Sd)lukantKid)t.

In der Psarrklnhe ist an den Wochentagen täglich
hl. Mest«.

Mittwoch, den 28. Februar 1814. — Ascheewstlnch
Bonnittage 8 Uhr: Erteilung de« Aschenkreuze» unb Dar«'

amt. Demselbenhaben sämtliche Schulttnher brizuwiht
Mll dem Aschermittwoch beginnt die HI. Fastenzeit.
Sometag nachmittag 4.30 Uhr » eicht,riegenhrit.

8ct]-3tfB-1>fanflf4c.
Sonntag, den 22. JckcMt 1114,

Vormittage 6.30 Uhr Brichtgtlegenhrit. 7JO Uh»
10 Uhr Hochamt mit Predigt . Nachmittag» 2 Uh» >
Segen. Abend, 8 Uhr Männerverein.

Täglich 7.18 Uhr hl. « esir.
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag ist Schulmest«.
Montag hl. Messe für den f Bernhard Kuhn.
Dienstag hl. Meste nach Melnung.
Mittwoch: Aschermittwoch: 8 Ahr hochnml. Daraus Ail-l«

Aschenkreuze».
Donnerstag : Engelami.

I hl. Pi,sie für dle armen Serien,
ag hl. Mess, zu Ehren

van 8 Uhr und äbend,
hl. » etchi«.

der Mutter Gotte»,
von 8 Uhr ab Ist Geist

SL ftiaans-ftapcOc» attyfrafe.
Sonnlag. den 22. Februar 1814.

7.30 Uhr. grühmest«. 10 Uhr: Hochamt mit Predigt
Segensanbacht. 4.30 Uhr: Versammlung in
ri n, .fite . Beicht«: Sam »iag 8 Uhr und Sonn . .
An Wochentagenist di, hl. Mess« um 7.10 Uhr
wach und Freitag ist Schulgvtt« di«nft. Um Aßh««"^
da» Hochamt um 8 Uhr mögen », vor dem Beginn
dienst«» Ist Ausirilung de» Aschenkreuze».

Kdänkgi, stall il  Festeunr 1814. W
Vormittag 9.30 Uhr Predigt Psarrasststeni Hossmaim-h
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